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Ma#hias Wagner 
 
„Ich ha'e die Entscheidung getroffen, bis zum Ende der Welt zu gehen, um mein Kind zu 
re'en“ – Elterliche Schulwahlentscheidungen als Gegen|Bewegungen? 
 
Schulwahlentscheidungen, die Eltern für ihre bzw. mit ihren Kindern treffen, lassen sich aus 
praxistheoreAscher PerspekAve als ein „prakAsches Tun“ verstehen, welches „in hohem Maße 
von Begründungs- und LegiAmaAonsdiskursen durchzogen“ ist (Rabenstein/Gerlach 2016: 
210). Hierbei werde die „Besonderheit des eigenen Kindes“ einer „Unterschiedlichkeit von 
Schulangeboten“ (Krüger/Roch 2016: 57) entgegengestellt und damit die Auswahl konkreter 
Schulen als ‚richAge Schule‘ hervorgebracht. Welche ‚Besonderheiten‘ dabei von Eltern 
fokussiert werden, scheint aus biographietheoreAscher und intergeneraAonaler PerspekAve 
mit den Bildungserfahrungen der Eltern, wie auch denen der Kinder in Zusammenhang zu 
stehen und von vergangenen wie aktuellen PosiAonierungen der Familienmitglieder 
beeinflusst zu sein. Arbeiten erziehungswissenscha`licher MigraAonsforschung weisen darauf 
hin, dass diese „Bildungsentscheidungen“ (Dausien 2014) hinsichtlich ihrer Eingebundenheit 
in migraAonsgesellscha`liche Differenzordnungen zu betrachten sind. Die Auswahl von 
konkreten Schulen konnte, aus Sicht von Eltern mit Rassismuserfahrungen im (deutschen) 
Bildungssystem, als Versuch rekonstruiert werden, die eigenen Kinder vor eben jenen 
Erfahrungen zu ‚schützen‘ (vgl. Wagner 2020). Die Suche nach AlternaAven im Bildungssystem 
und Auswahl der ‚richAgen Schule‘ kann daher als Gegen|Bewegung verstanden werden.  
Entlang empirischen Materials eines laufenden Forschungsprojektes (h#ps://www.hf.uni-
koeln.de/42364) sollen im Rahmen des Vortrags – unter BerücksichAgung der KriAk des 
methodologischen NaAonalismus – die Schulwahlentscheidungen intersekAonal 
unterschiedlich posiAonierter, griechenlandstämmiger Eltern aus transnaAonaler PerspekAve 
rekonstruiert werden. Im Projekt standen bisher vor allem (neu)zugewanderte Jugendliche mit 
Erfahrungen in verschiedenen naAonalstaatlich verfassten Bildungssystemen im Fokus, die sich 
(mit ihren Familien) für eine Griechische Ergänzungsschule entschieden haben. Hier konnte 
rekonstruiert werden, dass für Jugendliche aus Familien mit mehrfacher MigraAonserfahrung 
die Wahl der griechischen Schule nicht nur mit dem Wunsch nach sozialer und transnaAonaler 
Mobilität begründet wurde, sondern auch als Versuch der Verarbeitung von Marginalisierungs- 
und Rassismuserfahrungen im Kontext der griechischen und deutschen Gesellscha` 
verstanden werden kann (vgl. Panagiotopoulou/Wagner/Gashi 2025; 
Panagiotopoulou/Wagner 2025; Wagner/Panagiotopoulou 2023). Aunauend auf diesen 
Ergebnissen sollen nun mi#els neu erhobenen Datenmaterials die PerspekAven von Eltern in 
den Blick genommen und deren Schulwahlentscheidungen als widerständige Praxis und 
Gegen|Bewegung im Kontext transnaAonaler Erfahrungen von Marginalisierung rekonstruiert 
werden. Folgende Fragen stehen dabei im Fokus:  

• Auf welche Diskurse wird in der Begründung der Schulwahl seitens der Eltern 
verwiesen? Wie werden dabei unterschiedliche (trans)naAonale (Bildungs)Räume als 
biographische ‚Gelegenheitsstrukturen‘ zur KonstrukAon transnaAonaler 
Bildungsbiographien für die jüngere GeneraAon genutzt? 

• Welche eigenen IdenAtätskonstrukAonen und (transnaAonale sowie 
transgeneraAonale) Rassismuserfahrungen werden rekonstruierbar? Inwiefern 
ermöglichen diese Erfahrungen von Eltern und Kindern Rückschlüsse auf die 
TransnaAonalisierung sozialer Ungleichheiten bzw. die TransnaAonalisierung von 
Rassismuserfahrungen (Nowicka 2019)?  
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